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1. Steckbrief: Der dritte Abschnitt der Öffentlichkeits-

beteiligung City West „Ludwigshafen diskutiert“ 

Zusammenfassung:  

Mit der Entscheidung des Rates der Stadt Ludwigshafen für die Vorzugsvariante „Stadtstraße 

lang“ im Kontext des Stadtentwicklungsvorhabens City West am 24. März 2014 wurden den 

zuständigen Planerinnen und Planern ein umfangreicher 10-Punkte-Katalog mit Aufträgen 

zur Weiterentwicklung des bestehenden Planungsentwurfes übergeben. Viele dieser Nach-

besserungsaufträge gingen zurück auf die Anregungen und Hinweise der Bürgerinnen und 

Bürger, die im Zug des ersten Abschnitts der Öffentlichkeitsbeteiligung im Winter und Früh-

jahr 2014 aufgenommen wurden. Die meisten Bürgerbeiträge bezogen sich dabei auf die 

Blickwinkel „Verkehr“, „Bauzeiten“ sowie „Kosten“ und „Entwicklungschancen“.  

Entlang des 10-Punkte-Katalogs wurde rund 10 Monate lang intensiv an der Weiterentwick-

lung der „Stadtstraße lang“ gearbeitet. Am 09. Februar 2015 wurden dann die aktualisierten 

Planungen zur „weiterentwickelten Stadtstraße“ der Stadtöffentlichkeit präsentiert. Flankiert 

wurde diese Präsentation erneut durch einen breit angelegten Informations- und Beteili-

gungsprozess. Analog zum ersten Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf eine Ver-

zahnung von Online- und Vor-Ort-Angeboten gesetzt. Bürgerinnen und Bürger konnten vor 

Ort und über die Online-Plattform Fragen zu den weiterentwickelten Planungen stellen. Diese 

wurden dann von den Expertinnen und Experten der Stadtverwaltung beantwortet. Nach 

Abschluss der Beteiligungsphase wurden die Ergebnisse in einem Auswertungsbericht zu-

sammengefasst und der Politik übergeben.  

In den folgenden Monaten wurden die Planungen zum Bau der Stadtstraße in Bezug auf ein-

zelne Themen weiter vertieft. Am 25. Januar 2016 wurden diese vertieften Planungen zur 

Stadtstraße im Rahmen des sechsten Bürgerforums der breiten Öffentlichkeit präsentiert. Er-

neut ging diese Veröffentlichung einher mit einer crossmedial ausgerichteten Bürgerinforma-

tion und Beteiligung. Sowohl vor Ort als auch online konnten Fragen gestellt und Hinweise 

abgegeben werden. Die Stadtverwaltung Ludwigshafen suchte erneut das offene und kon-

struktive Gespräch mit den Bürgerinnen und Bürger.  

Der vorliegende Auswertungsbericht fasst die zentralen Ergebnisse dieses Auftakts zum dritten 

Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung City West „Ludwigshafen diskutiert“ zusammen. Wie 

die vorangegangenen Auswertungsberichte ist auch dieser eine wichtige Informationsquelle 

für Interessierte aus der Bürgerschaft, der Verwaltung und den Medien.  

Doch insbesondere für die politischen Vertreterinnen und Vertreter, die über das weitere Vor-

gehen am 07. März 2016 im Bau- und Grundstücksausschuss diskutieren, ist dieser Bericht 

eine wichtige Beratungsgrundlage. Alle im dritten Beteiligungsabschnitt vor Ort und online 

eingegangenen Kommentare und Vorschläge können unter www.ludwigshafen-diskutiert.de 

eingesehen werden. 

Zeitraum 25. Januar bis 15. Februar 2016 

Durchführende Be-

hörde /  

Ansprechpartnerin 

Stadt Ludwigshafen am Rhein (Sigrid Karck) / W.E.G. WirtschaftsEnt-

wicklungsGesellschaft Ludwigshafen am Rhein mbH (Helga Hofmann) 

http://www.ludwigshafen-diskutiert.de/
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Zielsetzung 

Informationen der Öffentlichkeit über die vertieften Planungen zur 

Stadtstraße und Beantwortung von dabei aufkommenden Fragen 

durch die Planerinnen und Planer der Stadt Ludwigshafen.  

Rückmeldungen aus der Bürgerschaft im Vorfeld der politischen Be-

ratungen zum weiteren vertieften planerischen Vorgehen für den 

Bau der Stadtstraße. 

Relevanz der Ergeb-

nisse 

Analog zum ersten Beteiligungsabschnitt ist die Bürgerbeteiligung 

„Bürgerdialog 2016“ ein freiwilliges und konsultatives Verfahren: 

Die Beiträge der Bürgerinnen und Bürger geben den Verantwortli-

chen Informationen darüber, an welchen Stellen der vertieften Pla-

nungen Unklarheiten bzw. wo Informationslücken bei der Bevölke-

rung bestehen. Zudem erhalten die Entscheiderinnen und 

Entscheider Hinweise, welche Aspekte den Bürgerinnen und Bürgern 

wichtig sind. Außerdem fördert die Öffentlichkeitsbeteiligung auch 

neue Aspekte zu Tage, die bisher womöglich noch nicht bedacht 

wurden.  

Die Ergebnisse der Beteiligung werden dem Bau- und Grundstücks-

ausschuss zur Beratung vorgelegt.  

Zentrales Auswer-

tungsergebnis 

Die statistischen Eckdaten der Auswertung verdeutlichen, dass das 

Ziel, die Bevölkerung über die vertieften Planungen zur Stadtstraße 

zu informieren, im Hinblick auf die Teilnehmenden des Bürgerdia-

logs auch in diesem Jahr gelungen ist.  

Insgesamt gingen während des Beteiligungsverfahrens mehr Fragen 

und Hinweise ein als im letzten Jahr. Insbesondere auf dem Bürger-

forum wurden mehr Fragen gestellt.  

Die Besucherzahlen des Bürgerforums konnten in diesem Jahr auf 

einem ähnlichen Niveau gehalten werden. Die Besucherzahlen auf 

der Online-Plattform gingen hingegen etwas zurück.  

Auf der Online-Plattform stießen das Frage-Antwort-Forum sowie 

die Informationsseiten weiterhin auf hohes Interesse der Nutzenden.  

Auf inhaltlicher Ebene war weiterhin das Thema Verkehr zentral. 

Hierbei gab es viele Fragen zum Thema Organisation des ÖPNV inner-

halb der Stadt und in der Region. Außerdem spielte das Thema Um-

leitungen und Verkehrslenkung während der Bauzeiten eine große 

Rolle.  

Im Vergleich zum letzten Jahr wird deutlich, dass insbesondere bei 

den Themen ÖPNV und Verkehrslenkung die Bürgerinnen und Bürger 

verstärkt als Hinweisgeber auftraten und teils detaillierte Vorschläge 

zur Erweiterung und Optimierung der bestehenden Planungen ein-

brachten.  

Beteiligungszahlen 

auf einen Blick 

Ca. 450 Besucherinnen und Besucher auf dem sechsten Bürgerforum; 

1.545 eindeutige Besucher auf der Online-Plattform im Beteiligungs-

zeitraum; 181 eingegangene Fragen/ Hinweise aus der Bürgerschaft 
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2. Einleitung 

Bei der Planung der Stadtstraße in Ludwigshafen setzt die Stadtverwaltung seit mitt-

lerweile zwei Jahren auf kontinuierliche Information und Beteiligung der Bürgerin-

nen und Bürger. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung City West „Ludwigshafen 

diskutiert“ suchten die zuständigen Planerinnen und Planer sowie Expertinnen und 

Experten der Stadtverwaltung mehrfach das offene und konstruktive Gespräch mit 

der Stadtgesellschaft.  

Seit der Entscheidung im Stadtrat am 24. März 2014 für die Vorzugsvariante „Stadt-

straße lang“ startete die Stadtverwaltung insgesamt zwei umfangreiche Informa-

tions- und Beteiligungsverfahren, um die Bürgerinnen und Bürger auch über diese 

Entscheidung hinaus an den weiteren Planungen nachhaltig zu beteiligen.  

So wurden im zweiten Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung City West am 09. Feb-

ruar 2015 unter dem Motto „Stadtstraße lang – wie geht es weiter?“ die weiterentwi-

ckelten Planungen zur Stadtstraße der Öffentlichkeit präsentiert und anschließend 

vor Ort und im Internet weiterdiskutiert. Zuvor hatten die Planerinnen und Planer 

der Stadt und des Ingenieurbüros B44 rund 10 Monate intensiv an den Plänen der 

Stadtstraße gearbeitet. Dabei wurden unter anderem die Forderungen des 10-Punkte-

Katalogs berücksichtigt. Diese Forderungen, in die viele Hinweise und Ergebnisse der 

ersten Bürgerbeteiligung eingeflossen sind, hatte der Stadtrat den Planern als „Haus-

aufgaben“ mit auf den Weg gegeben. Die Ergebnisse der Beteiligung wurden erneut 

ausgewertet und dem Stadtrat zur Entscheidung übergeben. Auf Grundlage dieser 

Entscheidungen startete die Phase der vertieften Planungen rund um die Stadtstraße 

in Ludwigshafen. Dabei fächerten sich die Planungen der Stadtverwaltung thema-

tisch stark auf: Verkehrskonzepte für die Bauzeiten wurden ebenso angegangen wie 

die Überlegungen zur Erarbeitung von Ideen für die Grünzüge und –flächen entlang 

der Stadtstraße.  

 

Abbildung 1: Seit zwei Jahren aktiv: Das Informations- und Beteiligungsverfahren "Ludwigshafen diskutiert". 



Öffentlichkeitsbeteiligung „Ludwigshafen diskutiert“ 7 

 

 

 

Der dritte Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung City West steht deshalb unter dem 

Motto „Beteiligen Sie sich am Bürgerdialog 2016 – Online, persönlich und vor Ort“. 

Verschiedene Themen werden darin das Jahr über in unterschiedlichen Informations- 

und Beteiligungsformaten mit den Bürgerinnen und Bürgern diskutiert. Den Auftakt 

dafür bildete das sechste Bürgerforum am 25. Januar 2016 im Pfalzbau. Dort präsen-

tierten Planerinnen und Planer unterschiedlicher Fachabteilungen ihre Arbeit der 

vergangenen Monate. Im Anschluss an die Präsentationen hatten die Besucherinnen 

und Besucher die Möglichkeit, Fragen zu stellen, Hinweise abzugeben und Antworten 

zu erhalten. Parallel dazu wurden auf der Online-Plattform www.ludwigshafen-

diskutiert.de die einzelnen vertieften Planungen auf Informationsseiten im Detail 

erläutert. Darüber hinaus konnten Bürgerinnen und Bürger Fragen und Hinweise 

auch online einreichen. Die Ausstellung des Bürgerforums wurde während des Betei-

ligungszeitraums im Rathaus ausgestellt. Auch hier konnten schriftlich Fragen ge-

stellt werden. Die Beteiligungsphase endete am 15. Februar 2016.  

Im vorliegenden Auswertungsbericht werden alle eingegangen Bürgerbeiträge dieses 

Auftakts zum Bürgerdialog 2016 ausgewertet und zusammengefasst.  

Alle Informationen und Beiträge, die während des gesamten Beteiligungsverfahrens 

eingegangen sind, wurden auf www.ludwigshafen-diskutiert.de dokumentiert und 

sind jederzeit einsehbar.  
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3. Vorstellung des Beteiligungsverfahrens 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Auftakt des Bürgerdialogs 2016 setzt die crossme-

diale Ausrichtung der vorangegangen Beteiligungsabschnitte fort (Frühjahr 2014 und 

2015). Informations- und Beteiligungsangebot vor Ort und im Internet wurden dabei 

eng miteinander verzahnt. Fragen und Hinweise aus Vor-Ort-Veranstaltungen wur-

den im Nachgang im Frage-Antwort-Forum der Online-Plattform eingestellt und 

konnten weiter diskutiert und öffentlich beantwortet werden.  

Wie bereits im Jahr zuvor, beim zweiten Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung 

stand in diesem Beteiligungsverfahren die Beantwortung von Fragen seitens der Bür-

gerinnen und Bürger zu den vertieften Planungen im Vordergrund.  

Im Folgenden werden einzelnen Elemente des Beteiligungsverfahrens und seine Ziel-

setzung sowie der Beteiligungsgegenstand näher vorgestellt.   

3.1. Beteiligungsgegenstand: Die vertieften Planungen zur 

Stadtstraße  

Nach Abschluss des zweiten Beteiligungsabschnitts im Frühjahr 2015, bei der die 

Planungen zur weiterentwickelten Stadtstraße vorgestellt wurden, begannen Plane-

rinnen und Planer unterschiedlicher Bereiche der Stadtverwaltung damit, einzelne 

Planungsbereiche eingehend unter die Lupe zu nehmen und zu vertiefen. Dabei 

standen vor allem Themen auf der Planungsagenda, die in Vorbereitung auf die Bau-

arbeiten angegangen werden müssen. Entsprechend war der Beteiligungsgegenstand 

thematisch breit gefächert. Folgende Themen standen im Fokus der abgeschlossenen 

Öffentlichkeitsbeteiligung:  

 Planungsstand: Die Stadtstraße – Januar 2016 – Informationen zum aktuel-

len Stand der Dinge in Sachen Kosten- und Zeitplanungen sowie zum ge-

planten Verkehrslenkungssystem während der Bauzeiten. Außerdem wur-

den planerische Verbesserungen am Nordbrückenkopf vorgestellt.   

 Unterwegs mit Bus und Bahn – Ein detaillierter Blick auf die Organisation 

des ÖPNV während der Bauzeiten.  

 Ideen für Plätze und Grünachsen – Erläuterungen zu den Planungsschwer-

punkten der Stadtverwaltung und zum entsprechenden weiteren planeri-

sche Vorgehen in den nächsten Monaten.  

 Kartierungsarbeiten zu Flora/Fauna und Bodenuntersuchungen -  Informatio-

nen über Untersuchungen zur Tier- und Pflanzenwelt entlang der Hoch-

straße Nord.  

 Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten – Präsentation der näheren Planun-

gen zu einzelnen Verkehrsachsen, die in Vorbereitung auf die Bauarbeiten 

der Stadtstraße instandgesetzt werden müssen.  
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3.2. Zielsetzung der Öffentlichkeitsbeteiligung  

Die Ziele der diesjährigen Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen des Bürgerdialogs 

2016 waren orientiert am Beteiligungsverfahren des vergangen Jahres. Im Vorder-

grund stand die Information der Öffentlichkeit über die vertieften Planungen rund 

um die Stadtstraße sowie Beantwortung von dabei aufkommenden Fragen durch die 

Planerinnen und Planer der Stadt Ludwigshafen.  

Die einzelnen beteiligten Bereiche der Stadtverwaltung erhielten so gezielte Rück-

meldungen zu den einzelnen Themenbereichen der vertieften Planungen. Im Ge-

spräch mit den Planerinnen und Planern konnten Bürgerinnen und Bürger ihre Per-

spektiven und ihr Expertenwissen einbringen. Lücken im Informationsangebot sowie 

in den Detailplanungen konnten so identifiziert und teils bereits während des Ver-

fahrens geschlossen werden.   

Die vertieften Planungen, angereichert mit den Hinweisen und Ideen aus der Bürger-

schaft, bilden eine wichtige Informationsquelle für die politischen Beratungen zum 

weiteren planerischen Vorgehen für den Bau der Stadtstraße.  

3.3. Ablauf und Bausteine der Öffentlichkeitsinformation 

und –beteiligung 

Analog zum vorherigen Abschnitt der Öffentlichkeitsbeteiligung City West war auch 

dieser Bürgerdialog crossmedial ausgerichtet und verschränkte Informations- und 

Beteiligungsgebote im Internet und vor Ort.  

Den zentralen Anker des Beteiligungsverfahrens bildete dabei, wie in den Beteili-

gungsabschnitten zuvor, die Beteiligungs-, Informations- und Transparenzplattform 

www.ludwigshafen-diskutiert.de. Für das Beteiligungsverfahren wurde dort eine 

neue Informationsseite eingerichtet, auf der die unterschiedlichen Themen der ver-

tieften Planungen detailliert erklärt, bebildert und verständlich aufbereitet wurden. 

Neben der Nutzung des Informationsangebots konnten sich die Bürgerinnen und Bür-

ger auch direkt online beteiligen. In einem Frage-Antwort-Forum hatten sie drei Wo-

chen lang die Möglichkeit, Fragen zu den vertieften Planungen zu stellen, die dann 

von der Verwaltung der Stadt Ludwigshafen online beantwortet wurden.  

Doch auch vor Ort gab es mehrere Informations- und Beteiligungsangebote. So lud die 

Stadt Ludwigshafen die Bürgerinnen und Bürger zum fünften Bürgerforum in den 

Pfalzbau ein. In mehreren Vorträgen erklärten die zuständigen Planerinnen und Pla-

ner anhand von Übersichtsgrafiken, Stadtkarten und Schaubildern die Details und 

Hintergründe zu den vertieften Planungen. Im Anschluss konnten die Besucherinnen 

und Besucher dann mit den Planerinnen und Planern darüber im Rahmen einer gro-

ßen Informationsausstellung ins Gespräch kommen. Auch hier wurden Fragen aus 

der Bevölkerung an Stellwänden gesammelt, die anschließend auf der Online-

Plattform eingestellt und beantwortet wurden.  
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Die Informationsausstellung des fünften Bürgerforums mit allen Detailinformationen 

zu den aktuellen Planungen wurde dann im Rathaus weiterhin öffentlich ausge-

stellt. Bürgerinnen und Bürger können sich dort näher über die Planungen informie-

ren. Als Dialogangebot vor Ort, parallel zum dreiwöchigen Online-Dialog, konnten 

auch hier schriftlich Fragen in einen breitstehenden Briefkasten eingeworfen wer-

den. Auch diese Fragen wurden auf der Online-Plattform eingestellt und beantwor-

tet.  

Im Folgenden werden der Ablauf und die Elemente der Öffentlichkeitsbeteiligung im 

Detail vorgestellt:  

Zeitlicher Ablauf 

24. März 2014 
Abstimmung im Stadtrat über die  

Vorzugsvariante 
Entscheidung 

2014-2015 

Planerische und technische Weiterent-

wicklung der Vorzugsvariante „Stadtstra-

ße lang“ 

Weiterentwicklung 

09. Februar 2015 
Vorstellung der „weiterentwickelten 

Stadtstraße“ vor der Stadtöffentlichkeit 

Vorstellung der Weiter-

entwicklungen 

09. Februar 2015 
Fünftes Bürgerforum zur „weiterentwi-

ckelten Stadtstraße“ 
Fünftes Bürgerforum 

09. bis 25. Februar 2015 

Frage-Antwort-Forum online zur „wei-

terentwickelten Stadtstraße“ inkl. Ak-

tualisierung des Informationsbereiches 

der Plattform 

Online-Dialog 

09. März 2015 
Präsentation der Ergebnisse der zweiten 

Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung 

Präsentation der Ergeb-

nisse 

23. März 2015 

Entscheidung des Stadtrates über das 

weitere planerische Vorgehen 
Entscheidung des Stadt-

rates 

25. Januar 2016 

Sechstes Bürgerforum zur Stadtstraße – 

Januar 2016 Sechstes Bürgerforum 

25. Januar bis 15. Februar 

2016 

Frage-Antwort-Forum online zur den 

vertieften Planungen der Stadtstraße 

(inkl. eines neuen Informationsbereichs 

auf der Plattform) 

Online-Dialog 

07. März 2016 

Beratung der Ergebnisse zum weiteren 

planerischen Vorgehen im Bau- und 

Grundstücksausschuss. 

Beratung  

Tabelle 2:  Überblick über den zeitlichen Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung. 
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Online: Informations-, Transparenz- und Beteiligungsplattform 

www.ludwigshafen-diskutiert.de 

Zum Start der Online-Phase am 25. Januar 2016 wurde die bestehende Online-

Plattform www.ludwigshafen-diskutiert.de im Informations- und im Beteiligungsbe-

reich aktualisiert und erweitert. Dabei blieb die Plattform in ihrem Aufbau und in 

ihrer Grundstruktur erhalten.  

Bereich Information: Die vertieften Planungen und die weiterentwickelte Stadt-

straße  

Im Bereich „Information“ fanden für das aktuelle Beteiligungsverfahren zunächst 

leichte Anpassungen im Bereich der bestehenden Informationsseite zur weiterentwi-

ckelten Stadtstraße statt. Hier wurde die Gelegenheit genutzt, an wenigen Stellen 

Textpassagen zu konkretisieren. Dadurch wurde die Verständlichkeit für die Bürge-

rinnen und Bürger erhöht.  

 

Abbildung 3: Startseite von ludwigshafen-diskutiert.de mit allen wichtigen Informationen zum Verfahren. 

Daneben wurde für die neuen Informationen zu den vertieften Planungen eine ge-

sonderte Informationsseite eingerichtet. Unter dem Titel „Die vertieften Planungen – 

Januar 2016“ fanden interessierte Ludwigshafenerinnen und Ludwigshafener umfas-

sende Informationen zu den vertieften Planungen in Form von erläuternden Texten, 
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Stadtkarten, Infografiken und Schaubildern. Abrufbar war hier auch weiterhin die 

Computersimulation der weiterentwickelten Stadtstraße, die im vergangen Jahr erst-

malig präsentiert wurde.  

Für den diesjährigen Bürgerdialog gab es auf dieser Informationsseite eine Neuerung 

bei der Strukturierung der Information: Im Gegensatz zu den vergangenen Beteili-

gungsverfahren, wurden nun die Themen der vertieften Planungen in den Vorder-

grund gerückt und als Strukturierungsmerkmal genutzt. Die bisher bekannten Blick-

winkel wurden im Rahmen dieser Themen teils zusammengefasst. Grund dafür war 

die zunehmende Komplexität und Verwobenheit der Schritt für Schritt konkreter 

werdenden Planungen zur Stadtstraße. Im neuen Informationsbereich wurden des-

halb Blickwinkel teils miteinander verschmolzen und die Themen der Planungen in 

den Fokus gerückt. 

Ausführlich erweitert und aktualisiert wurde auch der FAQ-Bereich der Online-

Plattform. Neue FAQs, die im Rahmen der vertieften Planungen aufkamen, wurden 

hinzugefügt und entlang der Themenschwerpunkte, wie ÖPNV, Stadt- und Grünpla-

nung oder Umwelt, sortiert. Die inhaltlichen FAQs der vergangenen Beteiligungsab-

schnitte wurden exportiert und als eigene Dokumente in der Bibliothek hochgeladen.  

Schließlich wurde die Bibliothek der Online-Plattform umfassend mit Planungsdoku-

menten, Präsentationen der Planerinnen und Planern sowie weiteren Schlüsseldo-

kumenten für detaillierte Recherchen erweitert.   

Bereich Beteiligung: Online Fragen stellen und Antworten erhalten - Das Frage-

Antwort-Forum 

Unter der Rubrik „Fragen und Antworten“ konnten interessierte Bürgerinnen und 

Bürger Fragen stellen und Hinweise zu den vertieften Planungen verfassen, die an-

schließend von der Verwaltung der Stadt Ludwigshafen online beantwortet wurden. 

Jede Frage bzw. jeder Hinweis musste von den Nutzerinnen und Nutzern einem 

Blickwinkel, wie etwa Umwelt, Verkehr oder Entwicklungschancen, zugeordnet wer-

den. Im Anschluss konnten die eingegangenen Fragen sowie die Antworten der Ver-

waltung von anderen Teilnehmenden kommentiert und bewertet werden.  

Im Frage-Antwort-Forum liefen alle während des Dialogs gesammelten Bürgerbeiträge 

zusammen – auch die der vor Ort-Veranstaltungen. Fragen, die während des Bürger-

forums und der Ausstellung im Rathaus eingegangen waren, wurden online im Frage 

und Antwort-Forum veröffentlicht und von der Verwaltung beantwortet.   

Nutzerinnen und Nutzer hatten die Möglichkeit, sich anonym als „Gast“ oder als re-

gistrierter Nutzer unter ihrem Nutzernamen zu beteiligen. Die Fragen und Hinweise 

durften nicht länger als 400 Zeichen lang sein.  
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Abbildung 4: Das Fragen-Antwort-Forum: Hier konnten Bürgerinnen und Bürger online Fragen zu den 

vertieften Planungen stellen. 



Öffentlichkeitsbeteiligung „Ludwigshafen diskutiert“ 14 

 

 

 

Moderation und Redaktion  

Ein Moderationsteam der Agentur Zebralog, die die Stadt Ludwigshafen bei der Kon-

zeption und Durchführung des Beteiligungsangebots unterstützt, begleitete die On-

linebeteiligung. Die Moderation hatte den Auftrag, als inhaltlich neutraler Akteur 

eine konstruktive Nutzung des Frage-Antwort-Forums zu ermöglichen. Zu den Aufga-

ben der Moderation zählten unter anderem: 

 auf die Einhaltung der Regeln des Online-Dialogs zu achten und ggf. durch 

Moderationsbeiträge einzugreifen und auf Spielregeln zu verweisen, wenn et-

wa in Kommentaren andere Teilnehmende oder Gruppierungen angegriffen 

wurden 

 das Forum „Lob und Kritik“ durch Beantwortung von Fragen und Beiträgen 

zum Beteiligungsangebot und der Plattform zu betreuen 

 bei Problemen mit der Plattform (zum Beispiel bei der Registrierung) Hilfestel-

lung zu geben 

 Fragen zum Verfahren zu beantworten 

 sonstige Anfragen (E-Mails an die Moderation) zu beantworten 

 aktuelle Meldungen und Informationen auf der Plattform einzustellen (z.B. 

über den Stand und Verlauf des Verfahrens) 

Die Regeln für die Nutzung des Frage-Antwort-Forums wurden auf der Website wie 

schon 2015 veröffentlicht; bei allen Beteiligungsmöglichkeiten wurde auf sie verwie-

sen. Die Teilnehmenden wurden auf die Besonderheiten schriftlicher Kommunikation 

aufmerksam gemacht und gebeten, die Anonymität des Mediums verantwortungsvoll 

zu nutzen. 

Im Bereich „Lob und Kritik“ konnten alle Teilnehmenden ihre Hinweise und Rück-

meldungen zu den Informations- und Beteiligungsmöglichkeiten geben und verfah-

rensbezogene Fragen stellen. Diese wurden dann von der Moderation beantwortetet.  

Die redaktionelle Betreuung wurde durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt 

Ludwigshafen übernommen: Alle eingehenden Bürgerfragen wurden durch das stadt-

interne Redaktionsteam koordiniert und beantwortet. 
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Vor Ort: Sechstes Bürgerforum  

Anknüpfend an die vorherigen Beteiligungsverfahren fand am 25. Januar 2016 das 

mittlerweile sechste Bürgerforum im Pfalzbau in Ludwigshafen statt. Im oberen Fo-

yer konnten sich interessierte Bürgerinnen und Bürger ab 18 Uhr in der Ausstellung 

„City West – Die Stadtstraße“ über die vertieften Planungen eingehend informieren. 

Neben Informationsplakaten wurde erneut versucht, die geplante Stadtstraße und 

die Planungen für die Besucherinnen und Besucher „erlebbar“ zu machen. Teil der 

Ausstellung waren deshalb ein Modell der Stadtstraße im Maßstab 1:1000, die Bohr-

kerne, die während der Bodenuntersuchungen entnommen wurden sowie die inter-

aktive Computersimulation, die erneut von V.Kon-Media an einem Terminal präsen-

tiert wurde. 

 

Abbildung 5: Rund 450 Besucherinnen und Besucher informierten sich vor Ort über  

die vertieften Planungen zur Stadtstraße. 

Ab 18:30 Uhr startete dann im Konzertsaal das Bürgerforum. In einer eröffnenden 

Gesprächsrunde mit Moderator Dr. Oliver Märker (Zebralog GmbH & Co KG) gaben  

Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse sowie die Beigeordneten Klaus Dillinger (Dezernent 

für Bau, Umwelt und Verkehr) und Dieter Feid (Dezernent für Finanzen, Ordnung und 

Bürgerdienste) einen Rückblick über die vergangenen Monate seit der letzten Bürger-

beteiligung. Dabei erläuterten sie den aktuellen Stand des Stadtstraßenprojekts und 

hoben hervor, in welchen Themenbereichen Planungen konkretisiert wurden und 

warum die Stadtverwaltung nun erneut das Gespräch mit den Bürgerinnen und Bür-

ger sucht.  

Im Anschluss wurden in insgesamt vier Fachvorträgen die vertieften Planungen im 

Detail vorgestellt. Es sprachen neben Planerinnen und Planern unterschiedlicher 

Fachämter der Stadtverwaltung Ludwigshafen auch Expertinnen und Experten der 

Ingenieurgemeinschaft B44 und der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv). Folgende 

Fachvorträge wurden gehalten:  
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 Vortrag Nr. 1 zu Bodenuntersuchungen, Kartierungsarbeiten, vorbereitende 

Infrastrukturmaßnahmen, Bauzeiten/-kosten – Björn Berlenbach (Stadt Lud-

wigshafen)  

 Vortrag Nr. 2 zu Planungen des ÖPNV – Martin in der Beek (rnv)  

 Vortrag Nr. 3 zum Verkehrslenkungskonzept – Fabian Hitscherich (Ingenieur-

gemeinschaft B44)  

 Vortrag Nr. 4 zur Herangehensweise an die Stadt- und Grünplanung – Rainer 

Ritthaler (Stadt Ludwigshafen)  

 

 

Abbildung 6: Expertinnen und Experten der Fachverwaltung informierten in mehreren  

Vorträgen über die vertieften Planungen. 

Zielsetzung des Bürgerforums war es, breit in die Bevölkerung hinein über die ver-

tieften Planungen zu informieren und dabei vor allem Hintergründe für bestimmte 

Planungsentscheidungen, insbesondere im Bereich der ÖPNV-Planung während der 

Bauzeiten, zu liefern.  

Nach der Information im Plenum hatten die Besucherinnen und Besucher dann die 

Chance, mit den rund 25 anwesenden Planerinnen und Planern unterschiedlicher 

Bereiche an Themeninseln in der Ausstellung ins Gespräch zu kommen, Fragen zu 

stellen und Antworten zu erhalten. Moderatoren von Zebralog hielten dabei einge-

hende Fragen der Bürgerinnen und Bürger auf Moderationskarten fest und dokumen-

tierten sie auf gesonderten Fragewänden. Diese Fragen wurden anschließend im 

Nachgang auf der Online-Plattform veröffentlicht und beantwortet. Darüber hinaus 

half das Moderationsteam den Besucherinnen und Besuchern bei der Orientierung in 

der Ausstellung und vermittelte sie bei offenen Fragen an die richtigen Gesprächs-

partnerinnen und Gesprächspartner. Rund 450 Besucherinnen und Besucher kamen 

zum sechsten Bürgerforum in den Pfalzbau.  
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Abbildung 7: In der anschließenden Ausstellung des sechsten Bürgerforums kamen Bürgerinnen und Bür-

ger mit Fachplanerinnen und Fachplanern ins Gespräch. 

 

 

Abbildung 8: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung im Gespräch mit den Bürgerinnen und 

Bürgern. 
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Vor Ort: Ausstellung im Rathaus (inklusive Briefkasten) 

Die Ausstellung des sechsten Bürgerforums mit mehr als 60 Informationsplakaten zu 

den vertieften Planungen der Stadtstraße wurde im Nachgang der Veranstaltung im 

Rathaus der Stadt Ludwigshafen weiterhin öffentlich zugänglich gemacht. Im ersten 

Obergeschoß des Rathauses hatten Interessierte somit weiterhin die Gelegenheit, sich 

mit den neuen Informationen zur Stadtstraße zu befassen. Außerdem wurde parallel 

zur dreiwöchigen Online-Phase ein Briefkasten aufgestellt, in den Besucherinnen und 

Besucher schriftliche Fragen einwerfen konnten.  

 

 

Abbildung 9: Ausstellung im Rathaus: Ein Briefkasten für die Fragen der Bürgerinnen  

und Bürger. 

 

Abbildung 10: Die Ausstellung zu den vertieften Planungen der Stadtstraße im  

Rathaus der Stadt Ludwigshafen. 
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3.4. Flankierende Kommunikation  

Begleitet wurde die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Auftakt des dritten Beteiligungs-

abschnitts durch eine Vielzahl unterschiedlicher Kommunikationsmaßnahmen. Ziel 

war es, das Verfahren in der Stadt bekannt zu machen und damit die vertieften Pla-

nungen zum Stadtgespräch werden zu lassen. Dabei setze die Stadt Ludwigshafen auf 

unterschiedliche und in der Stadt etablierte Kommunikationskanäle: 

 Sonderausgabe des Stadtmagazins „neue LU“: Die Informationen der Ausstel-

lung und der Online-Plattform wurden hier auf mehreren Seiten übersichtlich 

aufbereitet und bebildert. Die Sonderbeilage wurde mit einer Auflage von 

83.450 Stück produziert und an alle Haushalte sowie im öffentlichen Raum 

verteilt.  

 Plakatierung in der Innenstadt: Das Bürgerforum sowie die anschließende Be-

teiligungsphase wurden großflächig im Stadtzentrum beworben. Insgesamt 

wurde der Bürgerdialog auf 41 City Boards und auf 75 City Lights angekün-

digt.  

 Infopakete für die Presse: Am Tag des Bürgerforums gab es eine gesonderte 

Pressekonferenz zum Beteiligungsverfahren und seinen Inhalten. Dort wurde 

den Medienvertreterinnen und Medienvertretern ein eigenes Infopaket zur 

Verfügung gestellt.  

 Werbung in der Innenstadt und Online: Der Bürgerdialog wurde zudem über den 

verfahrenseigenen Twitter-Kanal „City West“, den Newsletter sowie über die 

Internetauftritte und Medien der Stadt und ihrer Tochtergesellschaften bewor-

ben. 

   

Abbildung 11: Auf Litfaßsäulen und City Lights wurde für das Beteiligungsverfahren  

und das sechste Bürgerforum geworben.            
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4. Inhalt der Öffentlichkeitsbeteiligung 

In diesem Kapitel werden die Inhalte der Öffentlichkeitsbeteiligung zu den vertieften 

Planungen der Stadtstraße genauer in den Blick genommen. Die Gliederung dieser 

Detailanalyse erfolgt entlang von Themen, die im Rahmen der vertieften Planungen 

während des Bürgerdialogs präsentiert wurden.1 Dies sind die Themen „Planungs-

stand: „Die Stadtstraße – Januar 2016“, „Unterwegs mit Bus und Bahn“, „Ideen für 

Plätze und Grünflächen“, „Vorbereitende Instandsetzungsarbeiten“, „Kartierungsar-

beiten und Bodenuntersuchungen“.  

Vor der tieferen thematischen Analyse werden jedoch zunächst alle eingegangen 

Fragen in der Gesamtschau betrachtet, um inhaltliche Schwerpunkte der Öffentlich-

keitsbeteiligung herausstellen zu können. Diese Gesamtschau erfolgt dabei in einem 

ersten Schritt anhand der bereits bekannten Blickwinkel („Nachbarn“, „Entwick-

lungschancen“, „Verkehr“, „Umwelt“, „Bauzeit“, „Kosten“, „Nachbarschaft“, „Raum-

gefühl“). Auf diese Weise lassen sich direkte Vergleiche zum letzten Beteiligungsab-

schnitt „Stadtstraße lang – wie geht es weiter?“ ziehen und inhaltliche 

Verschiebungen werden sichtbar. Im zweiten Schritt wird die Gesamtübersicht ent-

lang der zuvor genannten Themen aufgeschlüsselt. So werden inhaltliche Schwer-

punkte konkret in Bezug auf die einzelnen Elemente der vertieften Planungen kennt-

lich gemacht.  

Insgesamt wurden im gesamten Beteiligungsverfahren vom 25. Januar bis zum 15. 

Februar 181 Fragen von Bürgerinnen und Bürgern gestellt.2 Sie sind Grundlage dieser 

Auswertung. Davon wurden 178 auf der Online-Plattform veröffentlicht. Die restli-

chen Bürgerfragen (3) wurden per Brief an die Stadtverwaltung Ludwigshafen gerich-

tet. Da keine Einwilligung der Autoren vorlag, konnten diese Fragen nicht veröffent-

licht werden. Sie wurden jedoch in die Auswertung einbezogen.  

Die Mehrheit der Fragen, insgesamt 103, ging über das Frage-Antwort-Forum auf 

ludwigshafen-diskutiert.de ein. 63 Fragen wurden auf dem sechsten Bürgerforum 

gesammelt. 12 Fragen wurden in den Briefkasten der Ausstellung im Rathaus einge-

worfen.  

 

 

                                              

1 Siehe S. 9 mit den Ausführungen zur Zielsetzung und dem Beteiligungsgegenstand.  

2 Hinweis: Einige eingegangene Fragen, insbesondere die aus der Ausstellung, waren teils umfang-

reich und enthielten mehrere Fragen. Diese Fragen wurden für die Veröffentlichung auf der Online-

Plattform aufgeteilt und getrennt veröffentlicht. Die Beantwortung seitens der Redaktion konnte 

dadurch gezielter und für die Öffentlichkeit übersichtlicher erfolgen. Außerdem wurde so eine effek-

tivere Auswertung ermöglicht.  
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Format 
Zahl der Fragen 

(über alle Themenbereiche) 

Online 103 

Sechstes Bürgerforum 63 

Ausstellung im Rathaus 12 

Fragen per Brief (unveröf-

fentlicht) 
3 

Gesamtzahl  181 

Davon auf der Plattform 

veröffentlicht 
178 

Tabelle 1: Eingegangene Bürgerfragen nach Formaten (N= 181). 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden in diesem Bürgerdialog 39 Fragen mehr an die 

Stadtverwaltung gestellt. Dieser offenbar höhere Fragebedarf ist möglichweise auf die 

präsentierten Inhalte zurückzuführen. Einige Planungen, insbesondere diejenigen im 

Bereich der Verkehrsumleitung und ÖPNV-Planung, haben für viele Ludwigshafene-

rinnen und Ludwigshafener in absehbarer Zeit unmittelbaren Einfluss auf ihre All-

tagsmobilität. Diese hohe Betroffenheit ist möglicherweise ein Auslöser dafür, dass 

viele Bürgerinnen und Bürger das Dialogangebot angenommen haben, um Fragen zu 

stellen.  

Ein vergleichender Blick auf die Formate zeigt auch, dass die Zahl der Fragen, die 

über die Online-Plattform eingereicht wurden, im Vergleich zum letzten Jahr zurück-

gegangen ist, während die Anzahl der Bürgerfragen auf dem Bürgerforum gestiegen 

ist. Offenbar haben in diesem Jahr mehr Bürgerinnen und Bürger das Gespräch vor 

Ort zum Fragen genutzt.  

 

 

 

 

Zur Methodik der Auswertung 

 

 

 

Analog zu vorherigen Auswertungsberichten sind folgenden Vorbemerkungen 

wichtig zum Verständnis und zur Einordnung der hier präsentierten Ergebnisse: 

Auch das Verfahren zum Auftakt des dritten Abschnitts der Beteiligung ist ein 

freiwilliges, konsultatives (das heißt beratendes) Verfahren der Bürgerbeteili-

gung und es ist nicht repräsentativ.  

Vorrangiges Ziel der Öffentlichkeitsbeteiligung war der Austausch zwischen Bürge-

rinnen und Bürger und Planerinnen und Planern und die breite Information zu den 

vertieften Planungen der Stadtstraße.   
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Methodisches Vorgehen 

Die Auswertung der Hinweise und Kommentare erfolgte auf Basis einer strukturie-

renden qualitativen Inhaltsanalyse. Diese Methode ist gut geeignet für die systema-

tische, regelgeleitete Strukturierung und Zusammenfassung großer Textmengen. Kern 

der Auswertung ist die Vergabe von inhaltlichen Kategorien für jeden eingegangen 

Beitrag (Fragen).  

Analytisches Vorgehen in zwei Schritten – Von Blickwinkeln zu Themen 

Aufgrund der Loslösung von Blickwinkeln als zentrales Strukturierungsmerkmal der 

Informationen ergab sich für dieses Beteiligungsverfahren eine leichte Umstellung 

der Vorgehensweise bei der Zuordnung von Beträgen zu inhaltlichen Kategorien (Co-

dierung). Die Analyse erfolgt nun in zwei Schritten: 

In einem ersten Schritt wurde zunächst an der Analyse der eingegangenen Fragen 

nach Blickwinkeln festgehalten. Dadurch wird einerseits die Vergleichbarkeit mit 

dem Beteiligungsverfahren des letzten Jahres gewährleistet, anderseits bietet diese 

Analyse einen sinnvollen Gesamteindruck über die Themenschwerpunkte der einge-

gangenen Fragen. Für diese Analyse wurden die von den Fragestellerinnen und Fra-

gestellern vorgenommene Zuordnungen der Fragen zu Blickwinkeln erneut auf ihre 

inhaltliche Stimmigkeit geprüft. Dabei bestand die Möglichkeit, dass die bei Abgabe 

einer Frage durch die Teilnehmenden erfolgte Zuordnung zu den Blickwinkeln korri-

giert wurde.  

In einem zweiten Schritt begann die tiefere Analyse der Fragen anhand von Themen, 

die in diesem Verfahren das maßgebliche Strukturierungsmerkmal darstellten (z.B. 

„Ideen für Plätze und Grünflächen“ oder „Unterwegs mit Bus und Bahn“ etc.). An-

schließend wurden für jedes Thema Subkategorien ermittelt.  

Ein Beispiel: Dem Thema „Ideen für Plätze und Grünflächen“ wurden die Subkatego-

rien „Gestaltung von Haltestellen“, „Gestaltung von Plätzen und Gebäuden“ und 

„Vernetzung von Grünflächen“ zugeordnet.  

Die einzelnen Subkategorien wurden dann mit detaillierteren Schlagworten unter-

legt. Anhand dieser Schlagworte konnten die eingegangenen Fragen dann den ein-

zelnen Subkategorien und damit auch den Themen zugeordnet werden. Der Schlag-

wortekatalog wurde im Rahmen einen Pretests am Datenmaterial erprobt und 

danach verfeinert und erweitert. Anschließend folgte die genaue und vollständige 

Verschlagwortung aller 181 eingegangenen Fragen. Ziel ist es, durch die Einrichtung 

von Subkategorien pro Thema, einen genaueren Einblick darüber zu erhalten, welche 

Aspekte den Bürgerinnen und Bürger in ihren Fragen wichtig waren. Dadurch wird 

eine höhere analytische Auflösung gewährleistet und die Informationsgrundlage für 

die politischen Beratungen erweitert.  

Mehrfachcodierung von Blickwinkeln und Subkategorien 

Nicht alle Fragen konnten aufgrund ihrer thematischen Breite ausschließlich einem 

Blickwinkel bzw. einem Thema und einer Subkategorie zugeordnet werden. Folglich 
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war es notwendig, einzelne Fragen mehreren Blickwinkeln/Subkategorien zuzuwei-

sen (Mehrfachcodierung). Dies führt dazu, dass die im Folgenden ausgewiesenen Sta-

tistiken über unterschiedliche Grundgesamtheiten (N) verfügen. Aus analytischer 

Perspektive können jedoch durch diese Mehrfachzuweisung spezifischere Aussagen 

über Themenschwerpunkte getätigt werden.  

Viele Fragen beinhalteten auch Hinweise und Vorschläge 

Abschließend ist noch auf den Charakter vieler Fragen einzugehen. Demnach wurden 

konkret Fragestellungen seitens der Bürgerinnen und Bürger oftmals zusätzlich mit 

Hinweisen und Vorschlägen zur bestehenden Planung versehen. Die eingegangenen 

Fragen haben somit auch eine breitere inhaltliche Qualität, auf die insbesondere mit 

der Analyse der Themenschwerpunkte innerhalb der Blickwinkel und Themen in 

dieser Auswertung eingegangen wurde. 

 

Die Präsentation der Ergebnisse in den nun folgenden Abschnitten beginnt zunächst 

als Einstieg mit der thematischen Gesamtübersicht aller eingegangenen Fragen ent-

lang von Blickwinkeln und den Themen der vertieften Planungen.  

Anschließend stehen die Themen im Vordergrund. Nacheinander werden diese ent-

lang ihrer Subkategorien genauer betrachtet. Hier erfolgt die Darstellung nach dem 

jeweils gleichen Muster: 

 Nennung des Themas der vertieften Planungen 

 Zusammenfassung: Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema?3 

 Welche Aspekte (Subkategorien) spielten pro Thema eine besondere Rolle? 

 Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiele) 

 

4.1. Gesamtschau: Wo liegen die inhaltlichen Schwerpunkte 

der eingegangenen Fragen? 

Zum Einstieg in die detaillierte Analyse der Inhalte der Öffentlichkeitsbeteiligung 

werden die eingegangen Bürgerfragen (Online Frage-Antwort-Forum, VI. Bürgerforum, 

Ausstellung im Rathaus) zunächst in der Gesamtschau betrachtet. Ziel ist es, interes-

sierten Bürgerinnen und Bürgern sowie der Politik und Verwaltung auf einen Blick 

einen Eindruck über die inhaltlichen Schwerpunkte der eingegangenen Fragen zu 

vermitteln.  

                                              

3 Detailinformationen zu den vertieften Planungen in den einzelnen Themenbereichen können Sie 

unter http://www.ludwigshafen-diskutiert.de/info/die-vertieften-planungen-januar-2016 nachle-

sen.  
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Die Darstellung der Schwerpunkte erfolgt zunächst entlang der bereits aus dem ver-

gangenen Verfahren bekannten thematischen Blickwinkel („Verkehr“, „Umwelt“, 

„Raumgefühl“, „Nachbarn“, „Kosten“, „Entwicklungschancen“ und „Bauzeit“). 

Dadurch wird ein direkter Vergleich mit den inhaltlichen Schwerpunkten der ver-

gangenen Öffentlichkeitsbeteiligung im Frühjahr 2015 ermöglicht und es kann her-

ausgearbeitet werden, ob und wo es zu inhaltlichen Verschiebungen gekommen ist.  

Anschließend werden die inhaltlichen Schwerpunkte dann anhand der einzelnen 

Themen der vertieften Planungen aufgeschlüsselt. So wird verdeutlicht, welche In-

halte der neu präsentierten Detailplanungen während der Öffentlichkeitsbeteiligung 

auf Seiten der Bürgerschaft eine wichtige Rolle gespielt haben.  

Inhaltliche Schwerpunkte der Fragen nach Blickwinkeln 

 

Abbildung 12: Inhaltliche Schwerpunkte sortiert nach Blickwinken (N=209, Mehrfachcodierung) 

Der Eindruck der letzten Öffentlichkeitsbeteiligungen setzt sich auch in diesem Bür-

gerdialog fort: Das Thema Verkehr spielt bei den teilnehmenden Bürgerinnen und 

Bürger nach wie vor eine zentrale Rolle. In insgesamt 123 Fragen wurde das Thema 

von den Teilnehmenden angesprochen. Zu diesem Blickwinkel ergaben sich unter 

anderem Fragen zur Verkehrslenkung, der Organisation des Rad- und Fußgängerver-

kehrs und des ÖPNV während der Bauzeiten.4 Verantwortlich für die hohe Fragen-

dichte in diesem Blickwinkel ist sicherlich die unmittelbare Betroffenheit der Bürge-

rinnen und Bürger sowie die Genauigkeit und Detailtiefe der dort präsentierten 

Inhalte. Dazu ließen sich einfach und konkret Fragen formulieren. 

Dieses Erklärungsmuster spiegelt sich in umgekehrter Form bei den Blickwinkeln 

„Entwicklungschancen“, „Nachbarn“ und „Umwelt“ wider: Hier ergeben sich im Ver-

gleich zum letzten Bürgerdialog Rückgänge in der Anzahl der Fragen. Insbesondere 

                                              

4 Für eine genauere Analyse der inhaltlichen Schwerpunkte im Bereich Verkehr und ÖPNV vergleiche 

die Analyse in den Themenbereichen „Unterwegs mit Bus und Bahn“ (S. 30-33) und „Planungsstand: 

Die Stadtstraße – Januar 2016“ (S. 26-29).  
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zu den Blickwinkeln „Entwicklungschancen“ und „Nachbarn“ gingen im Januar und 

Februar weniger Fragen ein. Zu den Inhalten dieser Blickwinkel, wie etwa der The-

menbereich „Ideen für Plätze und Grünflächen“, in dem erste planerische Herange-

hensweisen präsentiert wurden, war es für die Bürgerinnen und Bürger möglicher-

weise schwieriger konkrete Fragen zu formulieren. Zu diesem Themenschwerpunkt 

hat die Stadtverwaltung erste Planskizzen vorgestellt und eine eigene intensive Bür-

gerinformation und –beteiligung für den Mai angekündigt. 

Inhaltliche Schwerpunkte der Fragen nach Themen der vertieften Planungen 

 

Abbildung 13: Inhaltliche Schwerpunkte sortiert nach den Themen der vertieften Planungen (N=212, Mehrfach-

codierung). 

Die inhaltliche Schwerpunktsetzung der Blickwinkel spiegelt sich auch bei der Ge-

samtanalyse der Dialogthemen wider. Die größte Zahl der eingegangenen Beiträge 

beinhalteten Fragen zum Verkehrslenkungskonzept, enthalten im Thema „Planungs-

stand: Die Stadtstraße – Januar 2016“, sowie zur Organisation des ÖPNV, während 

der Bauzeit der Stadtstraße (Thema „Unterwegs mit Bus und Bahn“). Dieses eindeuti-

ge thematische Gewicht unterstreicht erneut die besondere Relevanz des Themas für 

die Ludwigshafener Stadtgesellschaft und die Region.  

Auch die zweitgrößte Häufung von Fragen beim Blickwinkel „Entwicklungschancen“ 

ist in der Gesamtschau der Themen erkennbar, mit 13 Fragen, die Bezüge zum Thema 

„Ideen für Plätze und Grünflächen“ aufweisen.  

Hervorzuheben ist an dieser Stelle auch die in Relation hohe Zahl von Fragen, die 

der Kategorie Sonstiges zugewiesen wurden. Dies weist darauf hin, dass im Zuge des 

Bürgerdialogs auch neue und möglicherweise noch nicht bedachte Themen/Aspekte 

seitens der Bürgerinnen und Bürger eingebracht wurden. Dies ist insbesondere für 

die zuständigen Planerinnen und Planer sowie die Verwaltung interessant. Genauere 

Einblicke dazu werden in den folgenden thematischen Detailanalysen vorgestellt.  
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Nur wenige Fragen drehten sich um die Themen „Vorbereitende Instandsetzungsar-

beiten“ sowie „Kartierungsarbeiten und Bodenuntersuchungen“. Aufgrund der gerin-

gen Anzahl von Fragen wird zu diesen Themenbereichen auf eine Detailanalyse ver-

zichtet.  
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4.2. Thema: Planungsstand: Die Stadtstraße Januar 2016 

 

Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema?  

Beim Thema „Planungsstand – Die Stadtstraße Januar 2016“ wurde ein Überblick 

über vertiefte Planungen im Hinblick auf die Kostenentwicklung und die Zeitplanung 

des Projekts gegeben. Außerdem wurden nähere Planungen zur Verbesserung des 

Nordbrückenkopfes der Stadtstraße und das Konzept zur Verkehrslenkung (Drei-

Zonen-Konzept) während der Bauzeiten in diesem Themenbereich vorgestellt.  

Demnach haben sich im Zuge der vertieften Planungen keine Änderungen in Sachen 

Bauzeit und Kosten ergeben. Sie sind stabil gehalten worden.   

Aufgrund der Vielzahl von Bürgerbeiträgen der letzten Beteiligungsverfahren zur Si-

tuation für Fußgänger und Fahrradfahrer im Bereich des Nordbrückenkopfes, wurden 

die Planungen in diesem Bereich nochmals überarbeitet. Vier Verbesserungen wur-

den erreicht:  

 Die verbesserte Lage der Haltestelle der Stadtbahn „Gartenstraße“.  

 Der Fuß- und Radweg entlang der Rheinuferstraße Richtung BASF ist nun 

kreuzungsfrei und die dortige Überquerung wurde verbessert.  

 Es wurde die Abfahrt von der Kurt-Schumacher-Allee aus Mannheim kom-

mend in Richtung nördliche Stadtteile und BASF begradigt.  

 Es gibt nun eine neue Abbiegemöglichkeit auf die Rheinuferstraße.  

Als letzter Aspekt stellte die Stadt Ludwigshafen in diesem Themenbereich das Ver-

kehrsleitsystem vor, das die Unannehmlichkeiten für die Verkehrsteilnehmerinnen 

und Verkehrsteilnehmer während der Bauphase minimieren soll. Auch diese Detail-

planungen gehen auf Kernaussagen aus dem letztjährigen Bürgerdialog zurück, in 

dem mehr Informationen über die Verkehrslenkung und -belastung gewünscht wur-

de.  

Konkret wurde ein „Drei-Zonen-Konzept“ entwickelt, das dabei helfen soll, den Ver-

kehr auf den Autobahnring A 61 und A 6, auf die Bundesstraße B9 und auf die In-

nenstadt möglichst gleichmäßig zu verteilen. Hiermit eng verbunden wurde auch ein 

intelligentes Verkehrslenkungs- und Informationssystem, bestehend aus Informati-

onstafeln und einer mobilen App präsentiert. Dort sollen Staumeldungen, Verzöge-

rungen bei der Reisezeit etc. in Echtzeit abrufbar sein. Dieses System soll zum Ken-

nenlernen teilweise schon vor dem Baubeginn eingesetzt werden. 
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Abbildung 14: Inhaltliche Schwerpunkte im Themenfeld "Planungsstand - Die Stadtstraße - Januar 2016 (N=95, 

Mehrfachcodierung). 

Die Detailanalyse in diesem Themenbereich verdeutlicht, dass sich besonders zur 

„Lenkung des Autoverkehrs“ während der Bauzeit für die Ludwigshafenerinnen und 

Ludwigshafener Fragen ergeben haben. Dabei drehten sich viele der hier zugeordne-

ten Bürgerfragen um die möglichen Auswirkungen auf den Verkehrsfluss sowie auf 

die Verkehrsbelastung, wenn der Durchgangsverkehr während der Bauzeiten nicht 

mehr im gewohnten Maße über die Hochstraße fließen kann. Hier wurden teils kon-

krete Orte benannt, wie etwa die Rohrlachstraße oder die Carl-Bosch-Straße. Einige 

Beiträge machten darüber hinaus konkrete Vorschläge, wie das erhöhte Verkehrsauf-

kommen gehandhabt werden könnte, etwa mit einem Kreisel am nördlichen Ende 

der Langgartenstraße. Andere Fragen bezogen sich konkreter auf das vorgestellte 

Drei-Zonen-Konzept. Hierzu wurden unter anderem Vorschläge unterbreitet, wie die 

Verkehrslenkung um Ludwigshafen verbessert werden könnte, etwa durch den 

Schluss des Autobahnrings im Süden. Außerdem wurde mehrfach darauf hingewie-

sen, das vorgeschlagene Verkehrslenkungskonzepts stärker mit den Verkehrsströmen 

auf Mannheimer Seite abzustimmen.  

Einen weiteren Schwerpunkt im Rahmen dieses Themas bildeten Fragen und Hinweis 

zum „Umgang mit Gebäude- und Flächenbeständen“ innerhalb der Planungen der 

Stadtstraße. Allen voran standen hier Fragen zum Abriss und Umbau des Rat-

hauscenters im Vordergrund. Für die Bürgerinnen und Bürger stellte sich außerdem 

die Frage, was mit den Geschäften im Umfeld des Rathauscenters passieren wird und 

welche Parkplätze erhalten bleiben werden. Weitere Bestandsgebäude, zu denen 

Fragen gestellt wurden, waren das Bowling-Center und der Hauptbahnhof. Fragen 

ergaben sich für die Bürgerinnen und Bürger auch zur zukünftigen Parkplatzsituation 

in der Innenstadt während der Bauphase.  
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In der Kategorie „Lenkung von Fußgängern und Fahrradfahrern“ standen bei den meis-

ten hier zugeordneten Beiträgen Fragen zur Umleitung und Gestaltung von Rad- und 

Fußgängerwegen während der Bauphase der Stadtstraße im Vordergrund. Hier wurde 

insbesondere darauf hingewiesen, dass in dieser Phase auch Ausweichstrecken für 

Radfahrer eingeplant werden sollten. Darüber hinaus wurden mehrere Hinweise ein-

gebracht, wie mit neuen Radwegeverbindungen während der Bauzeiten auch der 

Autoverkehr entlastet werden könnte. Ein anderer großer Teil der Bürgerfragen in 

dieser Analysekategorie beschäftigte sich mit den Rad- und Fußwegekonzepten der 

nun geplanten Stadtstraße. Hier wurden verstärkt Hinweise eingereicht – wie etwa 

die Gestaltung des Straßenbelags der Radwege oder die Planung von Fußgängerüber-

gängen bzw. Unterführungen. Auch der autofreie Zugang zum Rathauscenter wurde 

in diesem Zusammenhang von den Teilnehmenden angesprochen.  

Insgesamt weniger Beiträge gab es zu den Kategorien „Umwelt“ und „Kosten und 

Zeitplanung“.  

Im Themenfeld „Umwelt“ spielte in vielen Fragen das Thema Lärm- und Feinstaub-

belastung während der Bauzeiten eine Rolle. Das Schlagwort Lärm wurde hier be-

sonders in Bezug auf die Anwohner der Stadtstraße (z.B. im Stadtteil Hemshof), aber 

auch der geplanten neuen ÖPNV-Linien angesprochen.   

Im Hinblick auf „Kosten und Zeitplanung“ gab es verschiedene Fragerichtungen. Ei-

nerseits interessierten sich die Bürgerinnen und Bürger für Faktoren, die die Bauzei-

ten verzögern könnten, etwa die Insolvenz von Baufirmen. Andererseits wurden 

konkrete Fragen zu Kostenplanung gestellt und nachgefragt, ob es nicht kostengüns-

tigere Umsetzungsvarianten gäbe – z.B. wurde hier etwa eine Sprengung der Stadt-

straße als günstigere Alternative vorgeschlagen.  

Der Kategorie „Sonstiges“ wurden Fragen zugeordnet, die neue Aspekte in diesem 

Themenbereich angesprochen haben. Hinweise und Ideen gingen von Ladestationen 

für E-Autos auf Parkplätzen entlang der Stadtstraße über Homeoffice-Konzepte zur 

Reduktion des Verkehrsaufkommens bis hin zum Hinweis, dass es die Verkehrs-App 

auch für Windows-Phone geben sollte, da viele BASF-Mitarbeiter solche Smartphones 

besitzen.  

 

Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiele) 

 

 „Guten Tag, in welcher Weise werden die Bedürfnisse der Radfahrer nicht nur 

bei der neuen Stadtstraße selbst, sondern auch während der Bauphase bei den Aus-

weich- und Entlastungsstrecken berücksichtigt? In der Vergangenheit hat sich LU bei 

der Radwegeplanung leider nicht eben mit alltagstauglichen Lösungen hervorgetan. 
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Wird die Chance genutzt, das jetzt anders zu machen?“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum 

www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

 „Hallo, um den Auto Verkehr zu entlasten, bitte unbedingt auch den radverkehr 

Richtung Mannheim nicht außer Acht lassen. Momentan kommt man von der BASF Tor sie-

ben recht gut auf die Brücke der hochstraße. Bitte versuchen, dies so beizubehalten, auch 

während der Bauzeit. weiterer Vorschlag ; nextbike am goerdelerplatz und /oder Haltestelle 

hemshofstr“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

“Thema „Drei-Zonen-Konzept“: Werden die Infos auch in Navis + Routenplaner dy-

namisch eingespeist?“ (Frage aus dem Bürgerforum vom 25.01.2016) 
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4.3. Thema: Unterwegs mit Bus und Bahn  

 

Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema?  

Das Thema Verkehr spielte in allen vergangen Bürgerbeteiligungen eine große Rolle. 

Insbesondere bei der Verkehrsplanung während der Bauzeiten hat die Politik vor 

diesem Hintergrund klare Anforderungen an die Planerinnen und Planer und die 

Verwaltung formuliert. Für eine integrierte Lösung bezog die Stadtverwaltung des-

halb deshalb die Rhein-Neckar Verkehr GmbH (rnv) in die vertieften Planungen des 

ÖPNV ein. Folgende Planungen wurden dabei vertieft:  

 Verknüpfung der Straßenbahnlinien 6 und 2 auf Mannheimer Seite. 

 Einrichtung von drei zusätzlichen Expresslinien im 20-Minuten-Takt während 

des Berufsverkehrs (zwei davon über den Rhein).   

 Ertüchtigung von bestehender Infrastruktur für Bus und Bahn (insbesondere 

die Haltestellen im Bereich Berliner Platz).   

 Bessere Anbindung der nördlichen Stadtteile: Geplant sind eine direkte Bus-

verbindung von Oggersheim über Melm nach Oppau sowie zwischen Mann-

heim Sandhofen und Oppau. Außerdem wird eine Erhöhung des Takts auf der 

Direktverbindung Oppau – Frankenthal angedacht. 

 Umleitungen der Buslinien 74, 75 und 70 in der Innenstadt.  

 Ausbau der Platzkapazitäten von S-Bahnen und technische Verbesserungen 

auf der Strecke der Rhein-Haardt-Bahn zur Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit 

und der Taktung. Außerdem wird eine weitere verkehrliche Entlastung der 

städtischen Straßen ab 2018 dadurch erwartet, dass S-Bahnen direkt auf das 

BASF-Werksgelände fahren können. 

 Ausbau der Infrastruktur für Park&Bike und Park&Ride.  
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Abbildung 15: Inhaltliche Schwerpunkte im Themenfeld "Unterwegs mit Bus und Bahn" (N= 89, Mehrfachcodie-

rung). 

Ein genauer Blick in dieses Themenfeld ergibt, dass gerade die innerstädtische Orga-

nisation des ÖPNV sowie die ÖPNV-Verbindungen über die Stadtgrenzen hinaus für 

die Teilnehmenden eine große Rolle gespielt hat („Innerstädtische Linienführung“, 

„Regionale Anbindung“ und „Innerstädtische Anbindung“). Die Mehrheit der zuge-

ordneten Fragen zum Thema „Unterwegs mit Bus und Bahn“ wurden diesen Katego-

rien zugeordnet.   

Die meisten Fragen bezogen sich dabei insbesondere auf die „Innerstädtische Linien-

führung“. Auffällig bei zahlreichen der hier zugeordneten Beiträge war deren hohe 

Detailtiefe. Teils wurden hier sehr konkrete und detaillierte Vorschläge eingebracht, 

wie die vorgeschlagenen Linienführungen optimiert und ergänzt werden könnten. 

Dies bestätigt, dass gerade im Bereich ÖPNV die Bürgerinnen und Bürger über tiefes 

Praxiswissen verfügen. Dies stellt eine interessante inhaltliche Ergänzung der beste-

henden Planungsgrundlage dar. Hinweise zur Linienführung bezogen sich jedoch 

auch auf die geplanten Linienführungen nach Abschluss des Stadtstraßenprojekts. 

Hier wurde das Thema der Straßenbahnlinien auf der Stadtstraße thematisiert.  

Daneben stand auch das Thema Anbindung im Mittelpunkt einiger Bürgerfragen. Da-

bei gingen Bürgerfragen ein, die sich allgemein mit den verschiedenen Angeboten 

des ÖPNV innerhalb der Stadt sowie des ÖPNV zur Verbindung der Region mit Lud-

wigshafen beschäftigten („Regionale Anbindung“ und „Innerstädtische Anbindung“). 

In Sachen regionale Anbindung wiesen die Teilnehmenden gezielt auf einzelnen Orte 

und Regionen hin, die in den vertieften Planungen stärker berücksichtig werden 

sollten, um steigende Pendlerströme aufzufangen (z.B. eine bessere Anbindung per 

ÖPNV nach Darmstadt und Mutterstadt oder in die Pfalz). Außerdem brachten mehre-

re Beiträge Sammeltaxikonzepte und die zeitliche Ausweitung von ÖPNV-

Verbindungen in die Abendstunden hinein zur besseren regionalen Anbindung Lud-

wigshafens ins Spiel. Im innerstädtischen Bereich wurden vermehrt Fragen zur bes-
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seren Anbindung der Stadtteile Gartenstadt, Ruchheim, Maudach und Rheingönheim 

gestellt.  

Für die Kategorien „Park & Ride/Bikesharing“, „Preisgestaltung der ÖPNV-Nutzung“, 

„Leistungsfähigkeit“ sowie „Haltestellen“ ergibt sich im Zug der Detailanalyse eine 

recht gleichmäßige Verteilung von Bürgerfragen.  

Fragen zum Thema „Park & Ride/Bikesharing“ thematisierten das Problem der nächtli-

chen Sicherung von Fahrrädern und regten an Fahrradboxen einzurichten. Außerdem 

wurden konkrete Bereiche genannt, an denen im Zug der weiteren Planungen zum 

ÖPNV Park/Bike&Ride-Plätze eingerichtet werden sollten.  

In ihren Fragen zum Thema „Preisgestaltung der ÖPNV-Nutzung“ brachten einige 

Ludwigshafenerinnen und Ludwigshafener verschiedenen Ideen ein, wie durch eine 

geschickte Preisgestaltung die Attraktivität des ÖPNV gesteigert und dadurch die Ver-

kehrsbelastung gesenkt werden könnte. Hierzu wurde unter anderem vorgeschlagen, 

kostenlose Busshuttles zu Stoßzeiten oder vergünstigte Monatstickets während der 

Bauzeiten anzubieten.  

Die Bürgerbeiträge zum Thema „Leistungsfähigkeit“ beinhalteten mehrheitlich kon-

krete Hinweise zur Anhebung von Taktungen auf einzelnen Linien, insbesondere 

Linien die Ludwigshafen mit der Region verbinden.  

Mit Blick auf „Haltestellen“ ergaben sich für die Teilnehmenden konkrete Fragen zur 

Verlegung oder zum zeitweisen Betrieb einzelner Haltestellen. Im Besonderen wurde 

hier auf den Betrieb und die Umgestaltung der Haltestelle Berliner Platz hingewie-

sen, die durch die Umleitungen im ÖPNV einer höheren Belastung ausgesetzt sein 

wird. Auch das Thema Sicherheit und Attraktivität von Haltestellen spielte eine Rol-

le.  

 

Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiele) 

 

 „Ich bin Berufspendler auf der Linie 7 von Friesenheim über Berliner Platz 

(mit Linie 4) nach MA Hbf. und dann weiter mit der Bahn nach Frankfurt. Fährt die 

Linie 7 während der gesamten Bauzeit uneingeschränkt, wird diese teil- bzw. stel-

lenweise unterbrochen oder umgeleitet oder muss auch mit Ersatzverkehr durch Bus-

se gerechnet werden? Dazu ist in den Plänen leider nichts zu lesen.“ (Quelle: Frage-

Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

„Hallo! Ich pendele täglich von Dirmstein an das Klinikum Lu. Wird auch der öffentl. 

Verkehr von und nach den "Dörfern" verbessert. Ich kann aus familiären Gründen das Haus 

erst um 7 Uhr verlassen. Muss aber 7:45 Uhr meinen Dienst antreten. Mit dem Auto wird 
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dies während der Bauzeit unmöglich zu bewerkstelligen sein Danke“ (Quelle: Frage-

Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

„Einrichtung von Sammeltaxi-Linien im 10-Min.Takt, insb. zu den Bahnhöfen (HBF, 

Mitte, Oghm, Rheing., FT usw.). Dies sind Kleinbusse für bis zu 8 Fahrgäste. Wenn die Stadt 

Zuschüsse gewährt, könnten Privatpersonen diesen Dienst übernehmen. Vorteile: kürzere 

Taktzeiten, Anbindung auch abgelegener Ortsteile, flexible Haltestellen, Einsparung von 

Parkplätzen, geringe Kosten für Stadt und Fahrgäste“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum 

www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

„Sicherung von Fahrrädern über Nacht? z.B. Boxen, unterirdische Aufbewah-

rung…Gibt es dazu Überlegungen???“ (Frage aus dem Bürgerforum vom 25.01.2016) 

 

„Hallo, während der Bauphase wäre doch zu überlegen, für die Bürger günstige Mo-

natstickets für den ÖPNV zu verkaufen, ähnlich wie die Jobtickets. Dies wäre ein weiterer 

Anreiz auf denöffentl. Nahverkehr umzusteigen“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum 

www.ludwigshafen-diskutiert.de) 
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4.4. Thema: Ideen für Plätze und Grünachsen 

 

Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema? 

Durch den Abriss der Hochstraße Nord wird sich das Stadtbild ändern, bestehende 

Quartiere werden dadurch vernetzt, neue Quartiere entstehen. Die Stadtverwaltung 

hat auf Grundlage der Stadtratsbeschlüsse und der Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 

mehrere Planungsbüros beauftragt, Ideen dafür zu entwickeln, wie Plätze und Grün-

achsen entlang der Stadtstraße gestaltet werden könnten und wie sich dadurch das 

Stadtbild verändern wird. Dazu formulierte die Stadtverwaltung eine Aufgabenstel-

lung an die Planungsbüros mit konkreten Anforderungen, die in den Ideenskizzen 

berücksichtig werden sollten. Diese Aufgabenstellung wurde nun im Rahmen der 

Öffentlichkeitsbeteiligung präsentiert. Darin ging es um die Verknüpfung von Stra-

ßen, Parks, Plätzen sowie deren Begrünung und allgemeine Gestaltung. Hierbei spie-

len folgende Orte eine Rolle: der Friedenspark, die Überquerung der BASF-Bahn, 

Hemshof und Innenstadt, Prinzregentenstraße und Rathaus, der Carl-Wurster-Platz 

und die Rheinpromenade. 

 

Abbildung 16: Inhaltliche Schwerpunkte im Themenfeld "Ideen für Plätze und Gründflächen" (N=13, Mehrfach-

codierung). 
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Bei diesem Thema betätigten sich die Bürgerinnen und Bürger eher als Hinweisgeber 

zu der nun anstehenden Stadt- und Grünplanung und weniger als Fragensteller. Ent-

sprechend können die hier eingegangen Bürgerbeiträge den Planerinnen und Planern 

der Stadt Ludwigshafen als Anregungen für das weitere Beteiligungsverfahren die-

nen.  

In diesem Themenfeld konzentrierten sich die Bürgerinnen und Bürger auf Fragen zur 

geplanten „Vernetzung von Grünflächen“. Darin wurde vermehrt darauf hingewiesen, 

den Bau der Stadtstraße als Chance zu nutzen, attraktive Grünflächen zu entwickeln, 

die sowohl als Frischluftschneisen als auch als Biotope dienen können. Darüber hin-

aus wurden in den Hinweisen zur Grünzugsvernetzung unter anderem konkret der 

Erhalt des Friedensparks bzw. seine Vernetzung mit der Rheingalerie angesprochen.  

Hinweise seitens der Bürgerinnen und Bürger gingen auch zur „Gestaltung von Plät-

zen und Gebäuden“ entlang der geplanten Stadtstraße ein. Hier wurde unter anderem 

auf den Ludwigsplatz hingewiesen, der im Rahmen der Stadt- und Grünplanungen 

stärker integriert und mit der Rheingalerie verbunden werden sollte. Auch die Ge-

staltung des Rathausplatzes wurde angesprochen.  

Darüber hinaus gingen zu diesen Thema auch Hinweis zur „Gestaltung von Haltestel-

len“ ein. In mehreren Beiträgen sprachen Bürgerinnen und Bürger dabei die Gestal-

tung der geplanten Haltestelle am Rathauscenter. Daneben wurde u.a. auch die Idee 

eingebracht, eine oberirdische Straßenbahnhaltestelle am Hauptbahnhof einzurich-

ten.  
 

Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiele) 
 

 „Liebe Planer. Es ist uns äußerst wichtig, dass mit dem Bau der langen Stadtstraße 

die Chance genutzt wird, über die Rheingalerie hinaus von der Pegeluhr bis zum Friedens-

park einen Grünzug zu installieren der den Nahmen Grünzug auch verdient. Der Weg von 

der Pegeluhr über die Rheinpromenate ist jetzt schon oft ein Teil unseres Entschleunigungs 

Programmes. Anfahrt oft mit dem Bus.“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum 

www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

 „Hallo, warum soll der wertvolle südliche Rathausvorplatz überbaut werden, an-

stelle der toten und gesichtslosen Ostseite vor dem Parkhaus, als Teil-Überbauung der neu-

en tiefgelegten Haltestelle, mit Ladenzeile, die zum Verweilen einlädt bzw zur Nutzung des 

ÖPNV?“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

„Hallo, die neue Haltestelle Rathaus-Center als tiefer Graben zwischen Betonwän-

den und Grün-Hang/Freitreppe wirkt auf mich eher beunruhigend als befreiend. Dieser 

Platz wird in der geplanten Art tot sein. Belebung durch Ladenzeile/Bäckerei /Taxistand 

etc.“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 
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4.5. Thema: Kartierungsarbeiten zu Flora und Fauna und 

Bodenuntersuchungen 

 

Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema? 

Als fester Bestandteil von Genehmigungsverfahren muss durch Kartierungsarbeiten 

geklärt werden, ob schützenswerte Arten im zukünftigen Baubereich der Stadtstraße 

leben und wie sie geschützt werden können. Außerdem müssen im Zuge dessen Bo-

denuntersuchungen durchgeführt werden.  

Hierfür wurden Umweltplaner beauftragt, die Informationen über ein ganzes Vegeta-

tionsjahr gesammelt und zu einer Biotopkarte zusammengefügt haben. Es wurden 

demnach keine geschützten Pflanzen gefunden. Zu den Tierarten müssen die Er-

kenntnisse noch geprüft werden. Zur Umweltverträglichkeitsprüfung gehören neben 

Tieren und Pflanzen auch Bodenuntersuchungen. Mit historischen Karten wurde ge-

prüft, ob es Verdachtsflächen gibt, die gesondert untersucht werden müssen, bei-

spielsweise, weil durch ehemalige Fabriken ein hohe Schadstoffbelastungen zu er-

warten ist. Neben Bodenproben, die noch untersucht und bewertet werden müssen, 

ist die Untersuchung des Baugrunds ein weiterer wichtiger Teil, um die Tragfähigkeit 

für die Bauvorhaben zu garantieren.  

Zu diesem Thema wurde nur eine Bürgerfrage gestellt. Auf eine Detailanalyse wird 

folglich an dieser Stelle verzichtet.   

Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiel) 

 

 „Keine Fliegerbomben in Sicht? kaum zu glauben in LU“ (Frage aus dem Bürgerfo-

rum vom 25.01.2016) 
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4.6. Thema: Vorbereitende Infrastrukturmaßnahmen  

 

Welche vertieften Planungen gibt es zu diesem Thema? 

In diesem Themenbereich wurden Detailplanungen zu Infrastrukturmaßnahmen vor-

gestellt, die vor Baubeginn der Stadtstraße angegangen werden müssen, damit Um-

leitungsstrecken und Hauptverkehrsstraßen problemlos genutzt werden können. Drei 

Maßnahmen wurden nun vertiefend geplant:  

 Sanierung des Straßenaufbaus, um die Tragfähigkeit der Lagerhausstraße zu 

erhöhen. Außerdem wird die Bushaltestelle barrierefrei umgebaut und es 

werden Bäume gepflanzt.  

 Erneuerung des Fahrbahnoberbaus und Steigerung der Tragfähigkeit der 

Brunckstraße.  

 Grundlegende Instandsetzung der Hochstraße Süd vor Baubeginn der Stadt-

straße. Insbesondere Erneuerung der Brückenlager und der Abdichtung der 

Brücke.  

 

Abbildung 17: Inhaltliche Schwerpunkte im Themenfeld "Vorbereitende Infrastrukturmaßnahmen" (N=3, Mehr-

fachcodierung). 

Diesem Thema der vertieften Planungen konnten insgesamt nur drei Bürgerfragen 

zugeordnet werden. Diese drehten sich darüber hinaus zudem weniger um die konk-

ret vorgestellten Instandsetzungsarbeiten, sondern eher um die zusätzlichen Verkeh-

re, die auf diesen Umleitungsstrecken während der Bauphase entstehen werden. Nur 
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mit Blick auf die Hochstraße Süd gab es eine konkrete Rückfrage zur Zeitplanung der 

Sanierungsarbeiten.  

Aufgrund der geringen Beitragszahlen wird hier auf eine eingehendere Detailanalyse 

verzichtet.  

 

Welche Fragen wurden gestellt? (Beispiele) 

 „Stimmt es, dass die Sternstraße in Lu.-Friesenheim während der Hochstraßen-

Bauphase jahrelang zur Entlastungsstraße (vorallem für Pendler) werden soll? Befürchten 

Sie nicht den endgültigen verkehrstechnischen Kollaps der Brunckstraße bzw. der Carl-

Bosch-Straße?“ (Quelle: Frage-Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 

 

 „In Ihrer Info steht: Baubeginn 2018, aber erst nach Reparatur der Hochstraße Süd. 

Diese Reparatur ist erst 2019 fertig (Neue LU, Seite 13). Was stimmt?“ (Quelle: Frage-

Antwort-Forum www.ludwigshafen-diskutiert.de) 
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5. Die Beteiligung an der dritten Öffentlichkeits-

beteiligung  

5.1. Anzahl der Registrierungen  

Die Registrierungen sind im Beteiligungszeitraum vom 25. Januar bis 15. Februar um 

10 auf nun insgesamt 871 gestiegen.5 Neben den Registrierungen der Teilnehmenden 

sind 33 weitere Accounts zu finden. Diese setzen sich aus den Accounts für die Ver-

waltung, die Moderation, die Redaktion und die Administration zusammen. Um ei-

nen Frage im Frage-Antwort-Forum auf www.ludwigshafen-diskutiert.de abzugeben, 

war es nicht notwendig, sich auf der Plattform zu registrieren. Die Mehrheit der Bei-

träge wurde somit in der Benutzerrolle „Gast“ verfasst.  

5.2. Anzahl der Besuche und Seitennutzungen 

Neben aktiven Nutzerinnen und Nutzer auf der Online-Plattform, die sich dort aktiv 

mit Fragebeiträgen und Kommentaren beteiligen, sind auch passive Besucherinnen 

und Besucher bei der Auswertung zu berücksichtigen. Diese passiven Nutzerinnen 

und Nutzer besuchen die Online-Plattform nur, um sich dort über die Planungen und 

die eingegangen Fragen zu informieren. Um einen Eindruck zur aktiven oder passi-

ven Nutzung der Online-Plattform durch die Besucherinnen und Besucher zu erhal-

ten, ist ein Blick auf die Zahl der eindeutigen Besucher sinnvoll.  

Im Beteiligungszeitraum vom 25. Januar bis zum 15. Februar wurden folgende Akti-

vitäten auf der Online-Plattform www.ludwigshafen-diskutiert.de verzeichnet: 

 Die Beteiligungsplattform wurde im Beteiligungszeitraum zwischen Start (25. 

Januar) und Ende (15. Februar) 2485 Mal besucht (Besuche6). Von diesen Besu-

chen konnten 1545 eindeutige Besucher7 verzeichnet werden.  

 Im Durchschnitt 9 Minuten und 30 Sekunden verweilten die Besucherinnen 

und Besucher auf der Plattform.  

 Die Absprungrate8 der Besuche lag bei 23 %.  

 

 

                                              

5 Stichtag war der 15. Februar 2016 

6 Unter „Besuche“ wird jeder Aufruf der Online-Plattform verstanden, wobei mehrfache Aufrufe  

durch die gleichen Nutzenden mehrfach gezählt werden. 

7 Unter „Besucher“ werden alle eindeutig identifizierbaren Besucher der Plattform verstanden. Wie-

derholte Besuche dieser Nutzer werden hierbei lediglich einmalig gezählt. 

8 Die Absprungrate erfasst alle Besucher, die sich lediglich eine Seite angeschaut und diese dann 

wieder geschlossen haben.  
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Interessant ist in diesem Zusammenhang auch ein Blick auf die Zahl der Besuche 

und Besucher von wichtigen Unterseiten der Online-Plattform:  

 Die meisten Zugriffe erfolgten auf die Seite „Fragen und Antworten“ mit 3.778 

Besuchen und 1.044 eindeutigen Besuchern. Die durchschnittliche Verweil-

dauer lag bei 4 Minuten und 41 Sekunden.  

 Die Seite „Informationen“ verzeichnete 967 Besuche und 668 eindeutige Besu-

che. Die durchschnittliche Verweildauer lag bei 2 Minuten und 8 Sekunden.  

 Bei der Unterseite „Die vertieften Planungen – Januar 2016“, auf der die neu-

esten Informationen präsentiert wurden, konnten 717 Besuche und 493 ein-

deutige Besucher gezählt werden. Die durchschnittliche Verweildauer lag hier 

bei 3 Minuten und 17 Sekunden.   

 „Die weiterentwickelte Stadtstraße“ erreichte 86 Aufrufe, wovon 63 einmalig 

waren, bei einer Verweildauer von 56 Sekunden.   

 Die Rubrik „Was bisher geschah“ wurde 18-mal besucht, 17 davon waren 

eindeutige Besuche. Die Verweildauer betrug 2 Minuten und 36 Sekunden.  

 In der Bibliothek gab es 510 Besuche, wovon 373 einmalig waren, bei einer 

Verweildauer von 55 Sekunden. 

 Die FAQs wurden 462 Mal besucht, wovon 333 eindeutige Besuche waren. Die 

Verweildauer lag bei 2 Minuten und 24 Sekunden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im gesamten Zeitraum des mehrstufigen Beteiligungsprozesses zur Stadtstraße in Lud-

wigshafen, also seit dem 9. Dezember 2013, wurden 277.509 Seiten aufgerufen und 

27.438 Besucher gezählt.  

 

Aus der Übersicht der Zugriffszahlen ergibt sich, dass ein großes Interesse an Fragen 

und Antworten zur Stadtstraße erkennbar ist. Diese Unterseite hat mit Abstand die 

höchste Zahl eindeutiger Besucher. Auch mit rund 5 Minuten durchschnittlicher 

Verweildauer liegt diese Seite an der Spitze. Im Vergleich zum letzten Jahr bleibt 

dieser Wert auf einem ähnlichen Niveau. Damit lässt sich der Befund aus dem letz-

ten Auswertungsbericht bestätigen: Offenbar gibt es weiterhin ein hohes Interesse 

seitens der Bevölkerung an den eingegangenen Fragen, aber auch an den Antwor-

ten der Stadt Ludwigshafen. Die hohe Verweildauer deutet zudem darauf hin, dass 

sich Besucherinnen und Besucher intensiv mit den Fragen und Antworten beschäf-

tigt haben.  

Darüber hinaus zeigen die Zahlen, dass sich ein weiterer großer Teil des Nutzerinte-

resses auf den Informationsbereich konzentriert hat. Ein Schwerpunkt lag dabei auf 

der allgemeinen „Informationen“-Seite, die ähnlich oft aufgerufen wurde wie im 

vergangenen Verfahren. Anders als im letzten Jahr wurden im Informationsbereich 

zwei Unterseiten eingerichtet. Hier ist es interessant, dass insbesondere die Infor-

mationsseite zur den vertieften Planungen auf hohes Interesse der Nutzenden ge-

stoßen ist.  

Die FAQs wurden mit Blick auf das letzte Jahr mit ähnlichem Interesse abgerufen. 

Die Bibliothek hingegen wurde um etwa ein Drittel seltener aufgesucht als im letz-

ten Jahr.  
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5.3. Beteiligung im Zeitverlauf 

Die folgende Grafik zeigt die Zugriffszahlen auf die Seite ludwigshafen-diskutiert.de 

im Verlauf des Beteiligungszeitraums vom 25. Januar bis zum 15. Februar. Abgebil-

det sind hier die eindeutigen Besucher. Nach dem Start des Bürgerdialogs direkt nach 

er Auftaktveranstaltung mit einem großen Interesse, haben sich die Zugriffszahlen 

verringert, sind aber weitgehend konstant geblieben.  

 

Abbildung 18: Die eindeutigen Besucher auf ludwigshafen-diskutiert.de im Zeitverlauf des Beteiligungszeit-

raums. 

5.4. Top-Liste der Downloads 

Die Besucherinnen und Besucher der Online-Plattform hatten die Möglichkeit, sich 

Dateien und Dokumente, wie etwa Fachgutachten, Planungskarten und Sitzungsdo-

kumente in der Bibliothek herunterzuladen.  

In der folgenden Tabelle sind die TOP-Downloads der Bibliothek aufgelistet, die wäh-

rend des Beteiligungszeitraums heruntergeladen wurden.  

Dokument Downloads Einmalige Downloads 

ÖPNV-Konzepte 113 88 

Verkehrslenkung Bürgerforum 76 71 

Bild Planungsstand Stadtstraße 82 68 

Präsentation Bürgerforum 61 59 

Historische Stadtkarte 57 54 

Visualisierung der Raumgestaltung 59 54 

Hochstraße Foto 47 45 

Übersichtsplan 53 45 

Nordbrückenkopf Verbesserungen 51 44 

Stadtstraße lang Variante Brückenkopf 

Nord Lageplan 

49 36 

Tabelle 2: Tabelle Top-10 Downloads in der Bibliothek  der Online-Plattform www.ludwigshafen-diskutiert.de 
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Anhand der Tabelle ist zu sehen, dass das größte Interesse dem ÖPNV-Konzept sowie 

der Verkehrslenkung gewidmet war. Das Thema Verkehr war demnach auch hier 

Interessenschwerpunkt. 

5.5. Zugriffe auf ludwigshafen-diskutiert.de 

Die Zugriffe auf ludwigshafen-diskutiert.de zeigen an, wie bzw. von wo die Besuche-

rinnen und Besucher auf Seite gelangt sind. Mit sogenannten „referrern“ lässt sich 

ermitteln, ob die Besucherinnen und Besucher nach der Seite gesucht haben, weiter-

geleitet worden sind oder die Adresse direkt in den Browser eingegeben haben.  

Mit 51 % ist die Mehrzahl direkt über die Adresseingabe auf die Seite gelangt. 25 % 

erreichten ludwigshafen-diskutiert.de über eine Suchmaschine (z.B. Google oder 

Yahoo). Die restlichen 24 % der Zugriffe erfolgten über andere Websites.  

Im Vergleich zum Vorjahr sind etwas mehr Zugriffe über andere Websites und etwas 

weniger über die Suchmaschinen erfolgt. Die direkten Zugriffe sind anteilig weitge-

hend gleich geblieben. Hieraus lässt sich schließen, dass die Internetseite ludwigsha-

fen-diskutiert.de einen nach wie vor hohen Bekanntheitsgrad in der Öffentlichkeit 

hat. Dass die Zahl derer Nutzerinnen und Nutzer gestiegen ist, die über andere Webs-

ites auf die Online-Plattform gelangen, lässt darauf schließen, dass die Verlinkungen 

auf www.ludwigshafen-diskutiert.de im Vergleich zum letzten Verfahren vor einem 

Jahr weiter gestiegen sind. 

5.6. Soziodemographische Angaben 

Im folgenden Kapitel werden die soziodemographischen Angaben der Nutzerinnen 

und Nutzer analysiert, die sich seit Beginn der ersten Beteiligungsphase vom 9. De-

zember 2013 registriert haben. Es können demnach keine Aussagen über diejenigen 

gemacht werden, die sich unter der Nutzerrolle „Gast“ am vergangenen Online-Dialog 

beteiligten.  

Im aktuellen Beteiligungszeitraum haben sich 11 weitere Personen registriert, sodass 

nun 871 Nutzerinnen und Nutzer auf der Plattform registriert sind. Wie bereits zuvor 

angedeutet hat sich ein Großteil der Nutzerinnen und Nutzer im aktuellen Online-

Dialog anonym als „Gast“ beteiligt. Entsprechend ist die Aussagefähigkeit der sozio-

demographischen Daten im Hinblick auf das aktuelle Verfahren einzuschränken.  

Bei der Registrierung konnten die Daten Alter, Geschlecht, Bildungsabschluss und 

persönlicher Hintergrund freiwillig ausgewählt werden. Name, Emailadresse und 

Wohnort waren obligatorisch für die Registrierung.  
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Abbildung 19: Registrierte nach Wohnort. 

Die Registrierungen nach Wohnort verdeutlichen, dass fast Drei Viertel (630) der Re-

gistrierten in Ludwigshafen wohnen, während 16 % (134) außerhalb von Ludwigs-

hafen wohnen und 12 % (107) Ludwigshafen als Ort ihres Arbeitsplatzes angegeben 

haben.  

Registrierte nach Geschlecht  

Von den registrierten Nutzerinnen und Nutzern waren etwa die Hälfte (463) männli-

chen Geschlechts und 20 % (174) weiblich. 27 % (234) haben hierzu keine Angaben 

gemacht. Somit sind unter denen, die sich registriert haben und bereit waren, ihr 

Geschlecht zu nennen, mit großer Mehrheit Männer vertreten.  

 

 

Abbildung 20: Registrierte nach Geschlecht. 
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Registrierte nach Altersstufen 

Bezüglich des Alters hat die Mehrheit mit 30 Prozent keine Angaben gemacht. Die 

Mehrheit derjenigen mit Angaben waren die 50 bis 59-jährigen mit etwa 21 Prozent. 

Mit 17 Prozent waren die 40 bis 49-jährigen die zweitstärkste Gruppe unter den Al-

tersangaben. Gerade einmal 20 Prozent mehr an 20 bis 29-jährigen Nutzern gab es 

im Vergleich zu den Personen mit 70 Jahren oder älter. Am geringsten vertreten wa-

ren Menschen bis 19 Jahre.  

 

 

Abbildung 21: Registrierte nach Altersgruppen. 
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Unter denen, die ihren höchsten Bildungsabschluss angegeben haben, waren dieje-

nigen mit Universitätsabschluss mit 23 Prozent bzw. 207 von 871 die größte Gruppe. 

Mit 17 Prozent (151) waren Nutzerinnen und Nutzer mit Fachhochschulabschluss ver-

treten, während 9 Prozent (80) eine Lehre bzw. Ausbildung machten. 8 Prozent (71) 

hatten einen Realschulabschluss, 7 Prozent (67) Abitur, 3 Prozent (31) einen Haupt-

schulabschluss und 1 % (7) waren Schüler. Auch wenn 32 Prozent (285) hier keine 

Angaben gemacht haben und zu der größten Gruppe gehörten, ist der Schluss ein-

deutig. Unter den Angaben der registrierten Nutzerinnen und Nutzer werden die 

Gruppen mit höherem Bildungsabschluss größer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22: Registrierte nach Bildungsabschlüssen. 
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Unter dieser Rubrik machten ebenfalls etwa ein Drittel keine Angaben. Unter denen, 

die Angaben gemacht haben, waren mit 65% Bürgerinnen und Bürger, während die 

anderen Gruppen, darunter Verwaltung, Politik, Wissenschaft oder Organisationen 

mit 1 oder 2 Prozent gering vertreten waren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Lob und Kritik zur Öffentlichkeitsbeteiligung  

Die Bürgerinnen und Bürger hatten die Möglichkeit, Lob und Kritik am Beteiligungs-

prozess zu äußern. Dies konnten sie über zwei Wege machen. Zunächst hatten die 

Besucherinnen und Besucher des Bürgerforums im Pfalzbau am 25. Januar 2016 die 

Möglichkeit über eine Pinnwand Feedback zu geben. Außerdem konnten während 

des gesamten Beteiligungszeitraums auf der Online-Plattform in einem gesonderten 

Lob- und Kritik-Forum Rückmeldungen eingestellt werden.  

Über das Lob und Kritik-Forum ging insgesamt eine Rückmeldung ein. An der Feed-

backwand des Bürgerforums wurden drei Beiträge angeheftet. Darin wurde unter 

anderem der hohe Informationsgehalt der Stellwände gelobt, aber wiesen auf Ver-

besserung im Bereich der Vorträge hin.  

Abbildung 23: Registrierte nach Hintergrund. 
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7. Berichterstattung während der Öffentlichkeits-

beteiligung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

 

 

 

Abbildung 24: Zeitungsartikel - Mannheimer Morgen, 26. Januar 2016. 

Abbildung 25: Zeitungsartikel - Rheinpfalz, 09. Januar 2016. 
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Abbildung 26: Zeitungsartikel - Mannheimer Morgen, 26. Januar 2016. 
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Abbildung 27: Zeitungsartikel - Mannheimer Morgen, 27. Januar 2016 
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Abbildung 28: Zeitungsartikel - Rheinpfalz, 26. Januar 2016. 
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Abbildung 29: Zeitungsartikel - Rheinpfalz, 25. Januar 2016. 
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Abbildung 30: Zeitungsartikel - Rheinpfalz, 26. Januar 2016. 
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Abbildung 31: Zeitungsartikel - Rheinpfalz, 27. Januar 2016. 
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